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1. Der Hauptwiderspruch:  
Gesamtsystemische Steigerungsdynamik 

 [≠ Modelle, die eine bestimmte Wachstums-rate 
„errechnen“ (Binswanger)]

 {Konkurrenz- und Gewinnwirtschaft, Wachstum, 
Konsum, Beschleunigung, Landnahme, 
Externalisierung, Innovationen (mit Rebound-
Effekten)} runterfahrbar? runterfahrbar? Marx, Weber, Sombart

 Prinzipieller Widerspruch zu natürlichen Kreis-läufen 
des Erdsystems

 Das „System“ muss beschleunigen, in der Natur 
braucht alles seine Zeit



Kapitalozän
Chat GPT: „Kapitalismus“

 Privateigentum:Privateigentum:  Die Produktionsmittel, einschließlich Fabriken, Maschinen 
und Werkzeuge, sind im Besitz von Einzelpersonen oder Unternehmen. 
#Dieser Privatbesitz wird als wesentlich für Effizienz und Entwicklung 
angesehen.# 

 Kapitalakkumulation:Kapitalakkumulation: Im Mittelpunkt des kapitalistischen Systems steht das 
Streben nach Gewinn und die Reinvestition von Gewinnen in die Produktion. 
#Dieser Prozess der Kapitalakkumulation ist zentral für das Wachstum und 
die Entwicklung der Wirtschaft.# 

 Marktwirtschaft:Marktwirtschaft: Die Preise für Waren und Dienstleistungen werden durch 
Angebot und Nachfrage auf #freien# Märkten bestimmt. #Unternehmen und 
Konsumenten treffen Entscheidungen basierend auf Preisen, die Informationen 
über die Knappheit und den Wert von Ressourcen liefern.#



Chat GPT: „Kapitalismus“
 Wettbewerb:Wettbewerb: #Der freie Wettbewerb fördert Innovation und Effizienz unter 

den Unternehmen. Unternehmen konkurrieren um Ressourcen, Kunden und 
Marktanteile, was zur Optimierung der Produktion und Dienstleistungen 
führen soll.# 

 Gewinnmotiv: #Das Streben nach Gewinn motiviert Unternehmen, Ressour-
cen effizient zu nutzen, Innovationen zu entwickeln und die Bedürfnisse der 
Konsumenten zu erfüllen. Gewinne dienen als Belohnung für erfolgreiches 
unternehmerisches Handeln.#

 Korrekte Wiedergabe der doppeltendoppelten Basis des Systems 
 Degrowth: Herunterfahren und organisierter Richtungswechsel von 

Produktion und Konsum
 Die Grundprinzipien des Kapitalismus stehen im Wider-

spruch zu Erfordernissen der großen Transformation



Aber Emissionshandel: Die 
systemimmanente Wunderwaffe? 

 ETS I (Industrie, Energie): - 61% (2005), 
ETS II (Gebäude, Verkehr) - 43% (2005)

 Überforderung trotz zu niedriger Minderungswerte  
 Müsste 300 €/Tonne sein, → Sektor-Pleiten 
 Internationaler Wettbewerb (CBAM)
 Preisschwankungen
 Schlecht z.B. auf Landwirtschaft anwendbar
 Drängende Technologie-Wechsel heute



Zeithorizonte verschiedener 
Basistechnologien



EU: Fit for 55 – einfach kompliziert
(bis 2030, zu 1990)



2. Philosophie und Fakten: Ökomodernismus,
THG-entkoppeltes Wachstum



 



Energy Institute: Statistical 
Review of World Energy



Weltweit keine Energiewende

 Der globale Primärenergieverbrauch 
erreichte zwei Jahre in Folge einen 
neuen Rekord ... Fossile Brennstoffe 
sind weiterhin die Grundlage mit einem 
Anteil von 84 % am Energiemix.

 Erdöl, Kohle, Gas erstmals: 
> 40 Mrd. T CO2



„Regenerativ“



Sinkende Emissionen?
Ja! Wachstum ↓ → CO2 ↓



IPCC: Das Restbudget



     Angemessener Lebensstand für Alle 



Das Pariser Abkommen: 
Zielverfehlungen, Aufweichungen (3° Welt ≈ 6° DL)



Sachverständigenrat für Umweltfragen: 
Restbudget aufgebraucht



3. Ist „Wachstum“ 
der beste Ansatzpunkt?

 Neues Konzept, erst seit 1930 (Kuznets); eigentlich Aufwand
 Abstrakter Ablenkungsbegriff, wolkiges Philosophieren
 Qualitatives Wachstum? Grüne Stromanteil in DL: 55% in 2023
 Wechselseitige politische Fixierung 
 BIP: bunte Mischung; Pflanzen wachsen tatsächlich sinnvoll 

messbar
 Rechnerisch beliebig steigerbar oder umgekehrt, Hedonic Pricing 

(Preissteigerung oder Qualitätsverbesserung)
 Pro Wachstum: Fragen, was wachsen soll

 Wachstum ist ein Wieselwort  



Planetarische Grenzen 
(6↑ aus 9): Heute Verschiebebahnhof

              In einem begrenzten System bedeutet Wachstum 
         immer Wachstum auf Kosten anderer (Bsp. E-Autos)



Qualitative Zielwerte statt 
aggregiertem Wachstum

 I(impact) = P(opulation) x A(ffluence) x T(echnology)(echnology)

 Halbierung des Primär und Endenergieverbrauchs
 Reduzierung der Stoffströme um 90%90%  [Bau 500 Mio. 

Tonnen/J, 575 Metallerzeugung, 200 Auto]
 Ende des Flächenverbrauchs
 Biodiversität
 0-Emissionen

 ... Jetzt! 



4. Aber kann die Politik nicht all-
in gehen?

Der limitierte Staat

 Warum nicht turbogrüne Subventionen? Verlorene Zeit UND

 Strukturelle Abhängigkeit: Strukturelle Abhängigkeit: Steuer-, Ver-
schuldungs- und Wettbewerbs-Staat 
muss prinzipiell eine „Zweckgemein-
schaft“ mit den Inhabern ökonomischer 
Macht eingehen

 + Deregulierungen + Krisenmodus (Wachstum, 
Covid, Kriege, Geopolitik, Migration)



Klimapolitisch-industriel-ler 
Komplex (KIK)

 Industrie, Politik, Medien, Wissenschaft/Forschung, Konsumbürger
 Je schlimmer die Umweltkrise, 
desto höherer Investitionen bedarf 

es
 Kein Hauptwiderspruch, grüner Stamokap, 

weicher Meliorismus, win-win, profitabler 
Umweltschutz

 Ambivalente Haltung des „Kapitals“: Staatshilfen vs. 
Technologieoffenheit

 Funktioniert nicht mehr



L. Kemp et al. „Climate endgame: Exploring 
catastrophic climate change scenarios“ (PNAS)



Hegemoniale Aufweichung
 Hegemonie des KIK bröckelt: Wachstum↓, Einschrän-

kungen, aller Anfang einfach, merkbare Kosten →
 Restaurations-Revolutions- Komplex: Nationalstaat, 

Leitkultur, Wachstum, Klimarelativismus, alte Rollen-bilder, national-
sozialer Zusammenhalt, Verschwörung

 Spannbreite:Spannbreite: Bewaffneter Umsturz, Rechtsradikalismus/populismus, 
formierte Demokratie (Ungarn), bis zur bürgerlichen Mitte, die mit AfD-
Thesen sympathisiert

 Große KoalitionGroße Koalition: Untere Ränge (Lebensmittel-Wohnungen), über 
bürgerliche Mittelschicht (´Heizungsterror´), Christen (Familie) bis zu 
(Groß?)Industrie, Selbständige  …

 Zurück in die Zukunft



Verdrängungsgesellschaft und 
Deflexion (Bsp. Wohnungsnot)





Aber ALLE hängen am 
Wachstumstropf

 Lohnabhängige:Lohnabhängige: Einkommen/Arbeitslosigkeit 
 Unternehmen:Unternehmen: Skalenerträge (internationale 

Wettbewerbsfähigkeit), Dividenden, Zahl-
ungsverpflichtungen (Zinsen) 

 Staat:Staat: Steuern (Budgetausgaben) und 
Kapitalmärkte (Schuldentilgung)

 Finanzmärkte Finanzmärkte (inklusive Sparer + Anleger)
 → Stillschweigende Super-GroKO



5. Was tun?
 Deutsche Umweltbundesamt: Der Durchschnitt der 
Emissionen liegt in Deutschland bei 11,2 Tonnen CO2 pro Person

 Klimaverträglich wäre ein weltweiter 
Pro-Kopf-Ausstoß von unter  einer 

Tonne CO2, dafür ist eine Minderung 
in 

Höhe von rund 95 Prozent gegenüber 
dem heutigen Stand notwendig

Was sind die echten menschlichen Bedürfnisse
Die große Debatte



Die Basisbedürfnisse



Die Basisbedürfnisse 



Wirtschaftliche Gesamtrahmenplanung



Viele Branchen müssen 

≈ 80% schrumpfen

 Fossilenergieunternehmen
 Zementhersteller, Entwaldungsfirmen
 Automobilhersteller, Chemieindustrie
 Düngemittel, Fluggesellschaften 
 Metallhersteller, Finanzsektor …



Geordnete Radikalkonversion:
Deutsche Fachkräfte!

 Ärzte, Krankenpfleger*innen, Lehrer, Pflege, 
Handwerk, Gastronomie, Informatik, For-
schung/Lehre, Bus- und Bahnfahrer*innen, 
Arzneimittel, Photovoltaik-, Windkraft- und 
Wärmepumpen, E-Autos, Bau … (Conti, Stiebel-Eltron) 

 Bedarf: ≥ 500.000 pro Jahr
 Finanzierung: Notenbank-Schenkgeld, be-

dingtes Grundeinkommen
 



D Notstandsgesetze 
(Katastrophennotstand)

 CO2-Steuer für über 1-2 Tonnen/Person; falls mehr, 
5% des persönlichen Jahreseinkommens pro Tonne

 Maximaleinkommen: 10fache des Mindestlohns
 Vermögens- und Erbschaftssteuern: finanzielle Um-

stellungslasten; Kuchen schrumpft → Gleichheit
 Steuerreform: 75% auf Ressourcen und Emissionen
 Haltedauer, Vollgeld, FTS, Banken-Größenlimit usw.
 20 h formale Arbeit (Sorge, Reparatur, Eigen-Arbeit)
 Verantwortungseigentum



Entprivatisierung: Materielle und 
providentielle Fundamentalökonomie

 Versorgung mit Strom Gas Wasser, Internet, 
Mobilität (Bahn, ÖPNV), Post, Banken (Privat-
kunden), Wohnungsbau …

 Kreative Eigentums-/Entscheidungsstrukturen 



Foundational Economy 
Collective (2019)



Primärsektor
 Artensterben, Umweltgifte, Überdüngung …
 Ende der Massentierhaltung: Flächenkoppelung; Fleischkonsum↓Ende der Massentierhaltung: Flächenkoppelung; Fleischkonsum↓
 Ernährung: primär regional, Vernichtung verboten
 Keine weitere Bodenversiegelung und geordneter Rückbau
 Landwirtschaft – 12% jährlichLandwirtschaft – 12% jährlich, (70% in 10 Jahren), 2035 auf 

Null reduzieren (Haber Bosch Verfahren mit Klimaneutralität vereinbar?) 
 Umweltschädliche Düngemittel und Pestizide untersagenUmweltschädliche Düngemittel und Pestizide untersagen
 Verwendung von Palmöl und sonstigen durch Entwaldung 

erzielte Produkte verbieten
 Vertrieb und Konsum über Lebensmittelkarten (?)Vertrieb und Konsum über Lebensmittelkarten (?)
 Rasen im Vorgarten: Warum nicht Schafe?



Rasender Stillstand
Viele Räder stehen still …

 Bus- und Bahn kostenlos oder 29 Euro-TicketBus- und Bahn kostenlos oder 29 Euro-Ticket
 Privater Benzin- und Dieselverbrauch 500 Liter pro Person/Jahr,Privater Benzin- und Dieselverbrauch 500 Liter pro Person/Jahr, 

nicht übertragbar und dann reduzieren in 5 Jahren auf 0! 
 Frachtschifffahrt und Straßengüterfernverkehr jährlich - 20%, Frachtschifffahrt und Straßengüterfernverkehr jährlich - 20%, 

bis auf 90%
 Keine Kreuzfahrtschiffe und Niedrigpreis-Fluglinien mehr
 Alle Flüge unter 1000 km und über 3000 km entfallenAlle Flüge unter 1000 km und über 3000 km entfallen; Recht auf 

einen Hin- und Rückflug/Jahr, in 5 Jahren alle 3 Jahre, Recht 
nicht übertragbar! Keine Business- und First-Class

 Schließung der meisten Flughäfen, 0 Emissionen in 10 Jahren 
anstreben

 Forschungen in alternative Formen des Fliegens subventionieren



Weniger: JA Bitte
 Alle nicht essentielle Maschinen entfallenAlle nicht essentielle Maschinen entfallen: Fahrstühle, 

Rolltreppen, Brotschneidemaschinen, Leuchtreklame 
usw., sofern Strom nicht aus EE kommt

 Ferner Werbedisplays an Straßen und Schaufenster 
über Nacht nicht beleuchten

 Alle Einwegprodukte verbietenAlle Einwegprodukte verbieten, auch Becher, Folien, 
Flaschen

 Müll maximal 10% Vorjahreswert Müll maximal 10% Vorjahreswert 
 25%-Steuer auf Onlinekäufe25%-Steuer auf Onlinekäufe, ≥ 5 Jahre Garantie
 Waschmaschinen, Bohrmaschinen usw.: TeilenTeilen



Größte Probleme
 Europäisches Projekt + Mehrheit dafür 
 Übergang ohne Zusammenbruch
 Geplantes Schrumpfprogramm vs. demokratische 

Partizipation der Bevölkerung
 Einschränkungen Privatbesitz Produktionsmittel, 

welche alternative Eigentumsformen
 Grund und Boden (Land)
 Ziel: Alles mit erneuerbaren Ressourcen (Entropie), Ziel: Alles mit erneuerbaren Ressourcen (Entropie), 

wie soll das gehen (Bevölkerungsmaximum)wie soll das gehen (Bevölkerungsmaximum)







Zusammenfassung

 1. Es gibt einen Hauptwiderspruch
 2. Philosophie und Fakten
 3. „Wachstum“ als Ansatzpunkt
 4. Der limitierte Staat 
 5. Warum Restauration
 6. Einige Radikalreformen



Zusammenfassung
 Endgame-Situation (6°); Hauptwiderspruch: 

Kapitalismus; Ökomodernismus: Illusion; 
Verschiebebahnhof; Qualitative Zielwerte 
statt „Wachstum“; systemisch limitierter 
Staat; KIK vs. RRK; Mega-Groko + Abwehr-
mechanismen; menschliche Bedürfnisse; 
Gesamtrahmenplanung; Radikalkonversion; 
Schenkgeld; Notstandsgesetze; providentielle 
Fundamentalökonomie; Einzelvorschläge   



Heal the world
Make it a better place


